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9cfjlt)rt. Slöqen fteh alle an biefeS grofjjttgige ©erf ge»
"tiöpftcn Hoffnungen refüoS erfüllen.

©rncHcntng 8cS fjßerron&acheS in ©tant*. 3ur>
5eU wirb, nacf) 25jäl)rigem Seftanb, baS grofje ^3erron=
badf) beS Bahnhofes tn ©latus einer gtfinbllchen @t«

"ewerung butch bie ßonftruftionSfirma ©ctjneiber tn
3 on a unterpaen. Bunäd&ft werben etweldje Serfiär«
"wtgen angebracht unb ber Anfirid) ber ©ifertonftruftion
erneuert. Hernacf) wirb bie bnrc^lSffige ©taSbebachung
butch folibeS ©etlblech erfe^t werben. Bmmethin wirb,
"ft Helligfeit wegen, biefeS audi) noch burdh erhöhte ©te
elnfätje butchbroc|en. ©te umfangreiche Arbeit borf natür
j"h ben SSetfe^r auf bem perron nicht wefentfici) beein«

'lästigen unb wirb öeSfjalb um fo mehr ßeit tn An«
Wuch nehmen.

©aultdbeS au$ OiStt (©latus). (Korr.) ©bte ber
[Ottfittltd^ften ©ernetnben beS (Slarner H'ntertanbeS
W baulid^er fdjetnt Süti p fein. 33or etwa
'wel Qatjren würbe bort baS atte ©chulljauS mit nicht
Bringen Auslagen fchidlith erweitert unb mit etnem ge»

raumigen ©ptefptat} umgeben. ©egenwärtig wirb nun
brç lange ©orfftrafje fteCtenweife erweitert, neu betoniert,
|M einer teeräbnlic^en Afohattmaffe überwatjt unb mit
Gehauenen Sanbfteinen hübfdf) etttgefcfjt. ©te man ^ört,
®®#»mt bte ganje Arbeit auf p:!a ffr. 80.000 p flehen.
rPfirfWjtS ber früheren Quficiabe unb namentlich bei
mjlechtem ©etter unb ber enormen ©tauben Iwidf lung in

fonnigen Sagen ift biefe Steuerung mlnbeftenS fein
*-ujus unb bie8 utnfo weniger, ba bei bem in etnanber
jjrwürfelten Hünfetfoniplej mit ben engen ©eglein ftch

ganje Setfebt auf ber ©orffirajje abwicfelt. Aber
?}$ oom ©tanbpunît ber Sicherheit unb ©efunbhett
®«tfte bamit Süti otet gewonnen haben.

®U etfie gebetfte tHabrennbohn tn ber ©äjweij
®tirbe in ber SJtafdjtnenhatte ber ©chweijet Stuftermeffe
w Bafel eröffnet, ©le neue ®port$haüe, wie fie fleh
?®*nt, foil nicht nur bem Sabfport bleuen, fonbetn nodh

'^[anbete gwelge ber fportlichen Betätigung, wie Seicht-
«ihletif, S£erni8, Çed^teti, Sojen, Singen, Surnen ufw„
i qa Verfügung flehen, ©te Sahn hat eine Sänge oon

tat W ® breit unb befl^t 46 ©tab Sïuroenflber»

I 9«ng. ®te gufdjauertribflnen finb ftufenartig ange»
'8t unb faffen 4500 ißetfonen.

Sie Sutitigkeit in iter Sihmeii
im erften Satbjahr 192$.

(RorrefponbensO

l ®a§ @ibg. BotfSmirtfdjaftSbepartement gibt
jj! feinen SDtitteilungen bte ©rgebniffe ber ©rbebungen

bie Bautätigteit non ben ©ernetnben oon 2000
'"Wohnetn befannt.

a) JBaubewittigte SSoljunugen.

i, ^nëgefamt finb in btefen ©ernetnben im erften Halb«
Pbt für 3044 ©ebäube mit ©ohnungen bewilligt roor«
<3 ©te ©efamijaht ber baubemitligten ©ohnungen be=

3t 8103, ©tefe 3ahï überfteigt bie entfpredjenbe im
Halbjahr 1927 um 392; bie Baht ber boubewil«

SVä« Wohnungen ift um 1365 gröfjer als in ber elften
K® be8 SotjahreS.

», 3n ber ©labt ßürich finb in ber erften Hälfte beê

«h [^t8jahre8 für 443 SBohnungen, tn Safel für 313

h "jungen unb in Sern für 97 SBohnungcn mehr ®au=

3'£'gungen erteilt worben als im erften Halbjahr 1927,

ito ®enf (Agglomeration) bleibt bagegen bte Saht ber

hl ' elften Halbjahr Î1928 baubewißipten SBobnungen
*** berjenigen oom 1. Halbjahr 1927 um 55 ©tüdf

jurüd. $m Sotal ber ©täbte mit 10,000 bië 100.000
©Inwohnern überfteigt bie 3ahl ber im Berichtsjahr bau«

bewilligten SBohnungen bi(jenige oom erften Halbjahr
1927 um 328, tn ben ©emeinben mit 2000 bis 10,000
©Inwohnern um 239.

Bon ben im erften Halbjahr 1928 baubewilligten
SBohnungen entfällt ber Hauptanteit auf bie 9Jlehrfa=
milienhäufer ; ber Anteil btefer ©ebäubefategorie an ber
©efamijahl ber baubewilligten SBohnungen ift gegenüber
bem erften Halbjahr 1927 ctwaS aefttegen. (©rfteS Halb«
jähr 1927 59.9»/«, erfieS Halbjahr 1928 63,7%). Set«
hättniSmäfjig weniger baubewilligte Sffiohnungen entfallen
auf ©Infamitienhäufer (erfteS Halbjahr 1927 19,8 »/o,

erfieS Halbjahr 1928 17,7 Vo) ; auch ber Srojentanteil
ber SBohn* unb ©efchäftshaufer an ber ©efamtjahl ber
baubewilligten SBohnungen ift im Sergleich pm erften
Halbjahr 1927 jurficfgeganaen (erfteS H^bjahï 1927
19,3 o/o, erfteS Halbjahr 1928 .17,8%).

Unter ben oetfchiebenen ©rftefleifategorien Der im
erften Halbjahr 1928 baubemilliaten SBohnungen nehmen
bie @tnj)elperfonen ben erften Sang ein; ber S'aient«
anteil btefer ©rftellergruppe am ©otal ber baubewilligten
SBohnungen ift an nähernb ber gleite wte bei ber erften
Hälfte beS SorjabreS (1. Halbjahr 1927 52.7 %, erfteS
Halbjahr 1928 53,3 »/o). ©te gemeinnütggen Saugenoffen«
fchaften finb etwas ftärler oertreten als tn ber erften
Hälfte beS SotjahreS (13,9»/« gegen 8,5 ®/o); jutücfge«
gangen ift ber Anteil ber anbern Baugenoffenfc&afien
(10,4 o/o gegen 14,9 »/o), fowte ber ©ernetnben (0,6 »/o

gegen 3,9 o/o).

82,5»/« ber im erften Halbjahr 1928 baubewilligten
ffiohnungen werben ohne öffentliche ginanjbeihtlfe er«

ftellt, gegenüber 87,9 »/o im erften Halbjahr 1927, Son
ben inSgefamt 52 baubewilligten Wohnungen, bie butch
bie ©emetnbe erfteüt werben, entfallen 44 auf Sa ©bauj»
be«fÇonbS. Slit öffentlicher fjlnanjbeihilfe werben 1371
SBohnungen gebaut, ©aoon entfallen 821 auf $ürich,
153 auf Sa ©hauj be'gonbS unb 89 auf Sutern; bte

übrigen 308 oerteilen fic| in je lletnerer Anjaht auf oer=
fchiebene ©ernetnben.

b) ^ertigerfteKte S3oh«wnß«n-

©ie ©efamt^ahl ber im erften Halbjahr 1928 fertig«
erftefltcn ©cbäube mit Sffiohnunqen beträgt 2134, bie
©efamtjahl ber fertigerftellten SGßohnungen 5453. ©ie
Kahl ber fertigerftellten SBobnge&äube ift um 252, bie

3abl ber fertigerftellten SBobnungcn um 430 gröfjer als
im erften Hülbjah* 1927,

Qn Bürich finb in ber erften Hälfte beS SeridjtS«
jahreS 183, tn ©enf (Aggl.) 20 ©ohnungen mehr er«

ftellt worben als In ber erften Hälfte beS SorjahreS;
îletner als im erften Halbjahr 1927 ift bie ßahl ber
fertigerftellten ©ohnungen in Sofel (um 321) unb tn
Sern (um 186). 3m ©otal ber 4 ©täbte mit 100.000
unb wehr ©Inwohnern (ßflrich, Bafel, Bern, ©enf) bleibt
bie Bahl ber fertigerftellten ©ohnungen hinter berjenigen
oom erften Halbjahr 1927 um 304 prüdE. ©agegett
finb im ©otal ber ©täbte mit 10,000 bis 100,000 ©tn
wohnern 478 unb im ©otal ber ©ernetnben mit 2000
bis 10,000 ©Inwohnern 256 ©ohnungen mehr etfteßt
worben als in ber erften Hälfte beS SotjahreS.

©ie Setteilung ber fertiger fteHtcn ©ohnungen nach
©ebäubearten jeigt ein ähnliches Silb wte im erften
Halbjahr 1927. ©er Hauptanteit entfällt auf bie Sieht«
familienhäufer (erfteS Halbjahr 1927 62,4 »/o, erfteS
Halbjahr 1928 61,9 »/<,); an jweiter ©teile flehen bie
©infamilienhäufer (erfteS Halbjahr 1927 17,4 %, erfteS
Halbjahr 1928 19,5 »/<>); eS folgen bie ©ohn> unb @e«

fchäftSbäufer (erfieS Halbjahr 1927 19,9 »/«, erfteS Halb
jähr 1928 17,4 o/o) unb erblich bie anbern üebäube
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geführt. Mögen sich alle an dieses großzügige Werk ge-
knüpften Hoffnungen restlos erfüllen.

Erneuerung des Perrondaches in GlaruS. Zur-
zeit wird, nach 25jährigem Bestand, das große Perron-
dach des Bahnhofes in Glarus einer gründlichen Er-
Feuerung durch die Konstruktionsfirma Schneider in
Jon a unterzoaen. Zunächst werden etwelche Verstär-
kungen angebracht und der Anstrich der Eisenkonstruktion
erneuert. Hernach wird die durchlässige Glasbedachung
durch solides Wellblech ersetzt werden. Immerhin wird,
der Helligkeit wegen, dieses auch noch durch erhöhte Glas
einsähe durchbrochen. Die umfangreiche Arbeit darf natür
ach den Verkehr auf dem Perron nicht wesentlich beein-
Mächtigen und wird deshalb um so mehr Zeit in An-
spruch nehmen.

Bauliches aus Niiti (Glarus). (Korr.) Eine der
fortschrittlichsten Gemeinden des Glarner Hinterlandes
in baulicher Hinsicht scheint Rüti zu sein. Vor etwa
iwei Jahren wurde dort das alte Schulhaus mit nicht
geringen Auslagen schicklich erweitert und mit einem ge-
räumigen Spielplatz umgeben Gegenwärtig wird nun
die lange Dorsstraße stellenweise erweitert, neu betoniert,
At einer teerähnlichen Asphaltmasse überwolzt und mit
gehauenen Randsteinen hübsch eingefaßt. Wie man hört,
rommt die ganze Arbeit auf zirka Fr. 80 000 zu stehen.

Agesichts der früheren Zustände und namentlich bei
schlechtem Wetter und der enormen Staubentwicklung in
An sonnigen Tagen ist diese Neuerung mindestens kein
5-uxus und dies umso weniger, da bei dem in einander
gewürfelten Häuserkowplex mit den engen Weglein sich
brr ganze Verkehr auf der Dorsstraße abwickelt. Aber
Ach vom Standpunkt der Sicherhett und Gesundheit
îste damit Rüti viel gewonnen haben.

Die erste gedeckte Radrennbahn in der Schweiz
wurde in der Maschinenhalle der Schweizer Mustermesse
w Basel eröffnet. Die neue Sportshalle, wie sie sich

?Ant, soll nicht nur dem Radsport dienen, sondern noch
andere Zweige der sportlichen Betätigung, wie Leicht-

athletik, Ternis, Fechten, Boxen, Ringen, Turnen usw.,à Verfügung stehen. Die Bahn hat eine Länge von
K»? îst 6 m breit und besitzt 46 Grad Kurvenüber-
Ahung. Die Zuschauertribünen sind stufenartig ange-
N und fasten 4500 Personen.

Die VlMStWeit in der Schweiz

im erste» HklWr ISA.
(Korrespondenz.)

Das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement gibt
is! seinen Mitteilungen die Ergebnisse der Erhebungen

A, t die Bautätigkeit von den Gemeinden von 2000
wwohnern bekannt.

a) BaubewMgte Wohnungen.
Insgesamt sind in diesen Gemeinden im ersten Halb-

^ für 3044 Gebäude mit Wohnungen bewilligt wor-
k?' Die Gesamtzahl der baubewilligten Wohnungen be-

yW 8t03. Diese Zahl übersteigt die entsprechende im
Uen Halbjahr 1927 um 392; die Zahl der baubewil-
càu Wohnungen ist um 1365 größer als in der ersten
halste des Vorjahres.
y, In der Stadt Zürich sind in der ersten Hälfte des

w îchtêjahres für 443 Wohnungen, in Basel für 313

b Ahnungen und in Bern für 97 Wohnungen mehr Bau-
^AAgungen erteilt worden als im ersten Halbjahr 1927.

iw » nf (Agglomeration) bleibt dagegen die Zahl der

z, -ersten Halbjahr j1928 baubewilligten Wobnungen
derjenigen vom 1. Halbjahr 1927 um 55 Stück

zurück. Im Total der Städte mit 10,000 bis 100.000
Einwohnern übersteigt die Zahl der im Berichtsjahr bau-
bewilligten Wohnungen di« jenige vom ersten Halbjahr
1927 um 328, in den Gemeinden mit 2000 bis 10,000
Einwohnern um 239.

Von den im ersten Halbjahr 1928 baubewilligten
Wohnungen entfällt der Hauptanteil auf die Mehrfa-
milienhäuser; der Anteil dieser Gebäudekategorie an der
Gesamtzahl der baubewilligten Wohnungen ist gegenüber
dem ersten Halbjahr 1927 etwas gestiegen. (Erstes Halb-
jähr 1927 59 9°/«, erstes Halbjahr 1928 63,7«/«). Ver-
hältnismäßig weniger baubewilligte Wohnungen entfallen
auf Einfamilienhäuser (erstes Halbjahr 1927 19.8°/«,
erstes Halbjahr 1928 17,7 °/«); auch der Prozentanteil
der Wohn- und Geschäftshäuser an der Gesamtzahl der
baubewilligten Wohnungen ist im Vergleich zum ersten

Halbjahr 1927 zurückgegangen (erstes Halbjahr 1927
19,3»/«, erstes Halbjahr 1928 17,8«/«).

Unter den verschiedenen Erstelle'kategorien der im
ersten Halbjahr 1928 baubewilligten Wohnungen nehmen
die Einzelpersonen den ersten Rang ein; der Prozent-
anteil dieser Erftellergruppe am Total der baubewillipten
Wohnungen ist annähernd der gleiche wie bei der ersten
Hälfte des Vorjahres (1. Halbjahr 1927 52.7 °/«, erstes
Halbjahr 1928 53,3°/«). Die gemeinnützigen Baugenossen-
schaften si id etwas stärker vertreten als in der ersten
Hälfte des Vorjahres (13,9°/« gegen 8,5°/«); zurückge-

gangen ist der Anteil der andern Baugenossenschaften
(10.4°/« gegen 14,9°/«), sowie der Gemeinden (0,6°/«
gegen 3.9«/»).

82,5°/« der im ersten Halbjahr 1928 baubewilligten
Wohnungen werden ohne öffentliche Finanzbeihilfe er-
stellt, gegenüber 87.9°/« im ersten Halbjahr 1927. Von
den insgesamt 52 baubewilligten Wohnungen, die durch
die Gemeinde erstellt werden, entfallen 44 auf La Cbaux-
de-Fonds. Mit öffentlicher Finanzbeihilfe werden 1371
Wohnungen gebaut. Davon entfallen 821 auf Zürich,
153 auf La Chaux de-Fonds und 89 auf Luzern; die

übrigen 308 verteilen sich in je kleinerer Anzahl auf ver-
schtedene Gemeinden.

b) Fertigerstellte Wohnungen.
Die Gesamtzahl der im ersten Halbjahr 1928 fertig-

erstellt! n Gtbäude mit Wohnungen beträgt 2134, die
Gesamtzahl der fertigerstellten Wohnungen 5453. Die
Zahl der fertigerstellten Wohngebäude ist um 252, die

Zahl der sertigerftellten Wohnungen um 430 größer als
im ersten Halbjahr 1927.

In Zürich sind in der ersten Hälfte des Berichts-
jahres 183, in Genf (Aggl.) 20 Wohnungen mehr er-
stellt worden als in der ersten Hälfte des Vorjahres;
kleiner als im ersten Halbjahr 1927 ist die Zahl der
fertigerstellten Wohnungen in Basel (um 321) und in
Bern (um 186). Im Total der 4 Städte mit 100,000
und wehr Einwohnern (Zürich, Basel, Bern. Genf) bleibt
die Zahl der sertigerftellten Wohnungen hinter derjenigen
vom ersten Halbjahr 1927 um 304 zurück. Dagegen
sind im Total der Städte mit 10,000 bis 100.000 Ein
wohnern 478 und im Total der Gemeinden mit 2000
bis 10.000 Einwohnern 256 Wohnungen mehr erstellt
worden als in der ersten Hälfte des Vorjahres.

Die Verteilung der fertiger stellten Wohnungen nach
Gebäudearten zeigt ein ähnliches Bild wie im ersten
Halbjahr 1927. Der Hauptanteil entfällt auf die Mehr-
familienhäuser (erstes Halbjahr 1927 62,4°/«, erstes
Halbjahr 1928 61,9°/«); an zweiter Stelle stehen die
Einfamilienhäuser (erstes Halbjahr 1927 17,4°/«, erstes
Halbjahr 1928 19,5°/«); es folgen die Wohn- und Ge-
schäflsbäuser (erstes Halbjahr 1927 19,9 °/», erstes Halb
jähr 1928 17,4°/«) und endlich die andern Gebäude
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mit SBolpiungen (erfieë .jpalbjaht 1927 1,0 ®/o, eïftcS

£albjaht 1928 1,27«).
®er Srojeiitanteil ber burd) ©htselperfonen (erfieë

.gialbjahr 1927 25,97«, etfieS ^albjaht 1928 56,5 7«),
butch bie ©emeinben (erfieë ^albp^r 1927 0,9 7«,
gmltjahr 1928 3,2 7o), unb bure!} gemeinnützige Sau^
genoffenfchaften (erfteë Çalbjah'c 1927 11,67«, erfieë
|)albjahï 1928 13 7o) erfteUten Sßohnungen ift im 33er=

qleldE) jum etfien |)albjaht 1927 leicht gefitegen, ber
Srosentanîeit bet anbetn Saugenoffenfchafie« (erfteë
|}albjcihr 1927 15 47«, erfteë ^aibj^t 1928 10,6 7«)
anb ber anbern junftifchen ißetfonen (erfieë ^albjaht
1927 19,27«, erfteë §albjahr 1928 16,7 7«) surûcïge*
gärigen. Son ben inëgefamt 177 bn«h bie ©emeinben
erfieUten SBohtiungen entfallen 170 auf bie ©tabt gûrich.

79,6 7o ber im erften Dalbjahr 1928 fertigerfteUten
Sßohnungen jinb ohne öffentliche glnanjbeibilfe gebaut
roorben, Son ben inëgefamt 937 mit öffentlicher: gtnans--
Beihilfe erftellten SBohnungen entfallen 588 auf gürtd),
116 auf SBtnterthur unb 106 auf Sutern; bie übrigen
127 oerteilen fiel) je in Heinerer Stajaijl auf oerfdjtebene
©emeinben.

®te ©tabt gürich fteht mit 1602 im erften fialbjilfjr
1928 fertigerfteUten SBohnungen an erfter ©teile; mehr
al§ 100 SJo^nungen finb ferner im Setichîëhalbjaht in
folgenben ©emeinben gebaut morben: Saufanue, Safel,
Sern, SBintertbur, ©enf (Iggl Sujern unb Oerlifon.
®ie ©efamtsabl ber in ben genannten 8 ©emeinben
fertigerfieUten 9Bo^nungen befräat 3481 ober 63,8 7»
aller in ben ©emeinben mit 2000 unb mehr ©Inrooh*
nern fertigerfteUten ABohnungen.

An ben im erften Halbjahr 1928 fertigerfteHten
Sßohnungen haben bh jenigen mit 3 gimmetn ben größten
Anteil; im Sergfeidf) sum erften Çalifi^r 1927 ift ber
fßrojentanteil bhfer SBohnunqëfategotie leicht wtürfge
gangen (erfieë fjatbfaht 1927 46,7 7o, erfieë |) üb jähr
1928 42,2 7o). An ^weiter ©teUe fielen bie Sßopnungen
mit 4 gimmetn, beren Anteil an ber ©efamtsahl an»
näljetnb ber gleite ift n>ie in ber erften |>älfte beë

Sotjahreë (eifteë £>albjaht 1927 24,9 7o, erfieë f)aib»
|abr 1928 24,4 7o). ©tœaë größer alë im erfien Çalb
]aht 1927 ift ber Srosentanteil ^er Sßohnungen mit
5 gimmetn (erfieë Halbjahr 1927 5,4 7o, erfteë $alb=
jähr 1928 6,57«).

Son ben im Sotal ber ©täbte mit 10 000 unb mehr
@lnrool}nem inëgefamt 3723 erftellten SBoijnungen ent=

fallen 45,9 ®/o auf fold&e mit 3 g'mmern; an sroeiter
©teUe flehen bie 4<gimmerroohriungen (21,8 77, an
britter ©teile bie 2»gimmerroohnunaen 16,4 7o). Auf
bie 5»3immermohnungen entfallen 9,9 7o ber in ben
©täbten mit 10,000 unb mehr ©inroohnern inëgefamt
erftellten SBofjnunaen, auf bie SBohnungen mit 6 unb
mehr gimmetn 5,1 ®/o unb auf btejenigen mit einem

gimmet 0,9 7o.
gm ®ofal ber erfaßten ©emeinben ftnb im erften

Halbjahr 1928 auf 1000 ©inroohner 2,4 Sßohnunqen
erftellt morben, gegenüber 2,2 im erften $atbjahr 1927.
2luf ein fertig erfteUteë Sßohngebäube entfallen burch*

fdmitilid} 2,6 ABohnungen (im erften Halbjahr 1927 2,7).

®ie burchf^nittliche gimmerjahl per SBohnung beträgt

gleich wie im erften f)albjahr 1927 3,5.

c) meittjugang »an äöoljnungett.
®er gugang an SBohnungen im erften Halbjahr

1928 buret) Neubauten beträgt 5453, ber 3ugang buta)
Umbauten 251, ber ©efamljugang an SBohnungen mit'
hin 5704. gählt man oon biefer lefcteren gahl &®j!

SBohmingëabgang burch Abbruch, Sranb ufm. oon 218

ab, fo ergibt fidh für baë erfte fialbjahr 1928 ein SRetn<

jugang oon 5486 SBohnungen. ®er SRetnguqang a"
SBohnungen ift im erften fialbjihr 1928 um 277 größer
alë im gleiten gettraum beë Sotjahreë.

d) ©efiawbe oh«® SBohnuttgeit.
gm erften |)albj ihr 1928 finb in ben erfaßten

meinben Inëgefamt 2190 SauberoiUigungen für ©ebäube

ohne SBohnnngen erteilt roorben. ®tefe ga^l überfteigt

btijmige oom erften fmlbjxhr 1927 um 119. ©ine set'

hältniömäßig fiarfe gunahme oerjeichnet Inëbefonbere Di«

gahl ber bauberoiHigten ©aragen (erfteë Çalbjrh* 1927

655, erfteë ^altjihr 1928 820) gür fÇabrifeti unt>

SBerfftattgebäube finb annähernb gleich oiel Seroiüigungc"
erteilt roorben rote In ber erfien fiälfte beë Sorjah«»
(erfteë ^albjahr 1927 277, erfteë Halbjahr 1928 219).

®te gahl ber tn ber erften $älfte beë gahre^ 1928

fertigerfteUten ©ebäube ohne Sßohnungen beträgt
famt 1574, gegenüber 1541 im erften $albjahr 1927.,

®er ^auptanteil ber fertigerfteUten ©ebäube ohne

nungen entfäUt auf ©aragen, auf anbere 9lebengebäube/

auf ©täUe, ©dheunen unb Defonomtegibäube unb auf

Gabrilen unb UBerffiattgebäube. ©rößer alë im erften

^»albjihr 1927 ift Inëbefonbere bie gahl ber fertig®*'
fteüten ©araaen (erfteë ^alhjahï 1927 448, erfieë
jähr 1928 587),

$orrefiiiött ber Mwrtenftraße
in 55er«.

®er ©emetnberat beantragt bem ©tabtrat, eë fei
bie Ausführung ber Äorreftion ber SRurtenftraße 0'*

Ulotftanbëarbeit im SB Inter 1929/30 etn Krebit non

gr. 638,500 alë $apitaloorfcljuß ju beroiUigen, ®em

trag beë ©emetnberateë entnehmen mir folgenbeë:
®te SRurtenftraße ift eine ber roidjtigften ©trap®

beë roefttichen ©tabtgebteteë ; neben bem Setfeh*
bem großen föintetlanb im Ranton Sern felbft nintnj
fte au^ ben Sertehr auë ben Rantonen gteiburg, Sßaao/

Neuenbürg, forole au§ bem Auëlanbe auf. ©eit
©rfteUung beë ©ûterbahnhofeë in SBepermannëhan^LL
btefe ©traße auch mit großem ©fiteroerfehr belaftet. ®

junehmenbe Serîehr mit 3Rotorfahrjengen hat bi® 5j
beutung ber SRurtenftraße alë ^auptoetfehrëaber e*?®' '

Sßte eine Serîehrëjâhlung ergab, roeift fte eine ftetë Î

nchwenbe Seanfpruchung burch gahrjeuge aUer Art^nW'
ber grachtguto et fehr oou unb nach 2Begermannëh®v
forote ber fiarfe Sertehr ber gabritanlagen an ber ^ab^

Asphaltprodukte Isolier-Baumaterialiefl
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41S Must«» schwsiz. HmîdW.'ZeiwNg („Meisterblatt^

mit Wohnungen ierstes Halbjahr 1937 1,0»/«, erstes

Halbjahr 1928 1,2»/«),
Der Prozentanteil der durch Einzelpersonen (erstes

Halbjahr 1927 25,8»/«, erstes Halbjahr 1928 56.5»/«),
durch die Gemeinden (erstes Halbjchr 1927 9.9»/«, erstes

Halbjahr 1928 3,2»/«), und durch gemeinnützige Bau-
genossenschaften (erstes Halbjahr 1927 11,6»/«, erstes

Halbjahr 1928 13»/«) erstellten Wohnungen ist im Ver-
gleich zum ersten Halbjahr 192? leicht gestiegen, der
Prozentanteil der andern Baugenossenschaften (erstes

Halbjahr 1927 15 4»/«. erstes Halbjahr 1928 19.6°/«)
und der andern juristischen Personen (erstes Halbjahr
1927 19.2°/«, erstes Halbjahr 1928 16,7»/«) zurückge-

gangen. Von den insgesamt 177 durch die Gemeinden
erstellten Wohnungen entfallen 179 auf die Stadt Zürich.

79.6°/« der im ersten Halbjahr 1928 fertigerstellten
Wohnungen sind ohne öffentliche Finanzbeihilfe gebaut
worden. Von den insgesamt 937 mit öffentlicher Finanz-
beihilfe erstellten Wohnungen entfallen 588 auf Zürich,
116 auf Wtnterthur und 196 auf Luzern; die übrigen
127 verteilen sich je in kleinerer Anzahl aus verschiedene
Gemeinden.

Die Stadt Zürich steht mit 1692 im ersten Halbjahr
1928 fertigerstellten Wohnungen an erster Stelle; mehr
als 199 Wohnungen sind ferner im Berichtshalbjahr in
folgenden Gemeinden gebaut worden: Lausanne, Basel,
Bern, Winterthur, Genf (Aggl Luzern und Oerlikon.
Die Gesamtzahl der in den genannten 8 Gemeinden
fertigerstellten Wohnungen betrügt 3481 oder 63.8 »/«

aller in den Gemeinden mit 2999 und mehr Etnwoh-
nern fertigerstellten Wohnungen.

An den im eisten Halbjahr 1928 fertige'stellten
Wohnungen haben di> jenigen mit 3 Zimmern den größten
Anteil; im Vergleich zum ersten Halbjahr 1927 ist der
Prvzsntanteil dieser Wohnunqskategorie leicht zurückge

gangen (erstes Halbjahr 1927 46,7 »/«, erstes Halbjahr
1928 42.2 »/«). An zweiter Stelle stehen die Mahnungen
mit 4 Zimmern, deren Anteil an der Gesamtzahl an-
nähernd der gleiche ist. wie in der ersten Hälfte des

Vorjahres (erstes Halbjahr 1927 24.9 »/«, erstes Halb-
jähr 1928 24,4 »/«). Etwas größer als im ersten Halb
zahr 1927 ist der Prozentanteil der Wohnungen mit
5 Zimmern (erstes Halbjahr 1927 5,4»/«, erstes Halb-
jähr 1928 6,5°/»).

Von den im Total der Städte mit 10 009 und mehr
Einwohnern insgesamt 3723 erstellten Wohnungen ent-
fallen 45,9°/« auf solche mit 3 Ammern; an zweiter
Stelle stehen die 4-Zimmerwohnungen (21.8 »/<>), an
dritter Stelle die 2-Zimmerwohnunaen 16,4»/«). Auf
die 5-Zimmerwohnungen entfallen 9,9 »/« der in den
Städten mit 19,990 und mehr Einwohnern insgesamt
erstellten Wohnunaen, auf die Wohnungen mit 6 und
mehr Zimmern 5.1»/« und aus diejenigen mit einem
Zimmer 0,9»/«.

Im Total der erfaßten Gemeinden sind im ersten
Halbjahr 1928 auf 1090 Einwohner 2.4 Wohnungen
erstellt worden, gegenüber 2,2 im ersten Halbjahr 1927.
Auf à fertig erstelltes Wohngebäude entfallen durch-

schnittlich 2.6 Wohnungen (im ersten Halbjahr 1927 2,7).

Die durchschnittliche Zimmerzahl per Wohnung beträgt

gleich wie im ersten Halbjahr 1927 3.5.

o) Remzugsng von Wohnungen.
Der Zugang au Wohnungen im ersten Halbjahr

1928 durch Neubauten beträgt 5453, der Zugang durch

Umbauten 251, der Gesamtzugang an Wohnungen mit-

hin 5704. Zählt man von dieser letzteren Zahl den

Wohnungsabgang durch Abbruch. Brand usw. von 218

ab, so ergibt sich für das erste Halbjahr 1928 ein Rein-

zugang von 5486 Wohnungen. Der Reinzugang an

Wohnungen ist im ersten Halbjchr 1923 um 277 größer
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

3) Gebäude ohne Wohnungen.
Im ersten Halbj chr 1928 sind in den erfaßten Ge-

meinden insgesamt 2190 Baubewilligungen für Gebäude

ohne Wohnungen erteilt worden. Diese Zahl übersteigt

di, Hinge vom ersten Halbjchr 1927 um 119. Eine oer-

hältnismäßig starke Zunahme verzeichnet insbesondere die

Zahl der baubewilligten Garagen (erstes Halbj ihr 132?

655, erstes Halbjchr 1928 820) Für Fabriken und

Werkftattgebäude sind annähernd gleich viel Bewilligungen
erteilt worden wie tn der ersten Hälfte des Vorjahre»
(erstes Halbjahr 1927 277, erstes Halbjahr 1928 21A

Die Zahl der tn der ersten Hälfte des Jahres 1928

fertigerstellten Gebäude ohne Wohnungen beträgt insae-

samt 1574. gegenüber 1541 im ersten Halbjahr 192?

Der Hauptanteil der fertigerstellten Gebäude ohne Woh'

nungen entfällt auf Garagen, auf andere Nebengebäude,

auf Slälle, Scheunen und Oekonomiegtbäude und am

Fabriken und Werkstattgebäude. Größer als im ersten

Halbjahr 1927 ist insbesondere die Zahl der fertiger-
stellten Garaaen (erstes Halbjahr 1927 448, erstes Ham'
jähr 1928 587).

Korrektion der Murtenstraße
in Bern.

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, es sei

die Ausführung der Korrektion der Murtenstraße al»

Notstandsorbeit im Winter 1929/30 ein Kredit von

Fr. 638,500 als Kapitalvorschuß zu bewilligen. Dem Vm-

trag des Gemeinderates entnehmen wir folgendes:
Die Murtenstraße ist eine der wichtigsten Straße

des westlichen Stadtgebietes; neben dem Verkehr M>

dem großen Hintelland im Kanton Bern selbst nimm

sie auch den Verkehr aus den Kantonen Freiburg, Wam--
Neuenburg, sowie aus dem Auslande auf. Seit ve

Erstellung des Güterbahnhofes in Weyermannshaus N

diese Straße auch mit großem Güterverkehr belastet. A
zunehmende Verkehr mit Motorfahrzeugen hat die ^
deutung der Murtenstraße als Hauptverkehrsader erh»? j
Wie eine Verkehrszählung ergab, weist sie eine stets Z

nehmende Beanspruchung durch Fahrzeuge aller Art oM'

der Frachtgutverkehr von und nach Weyermannsha» -

sowie der starke Verkehr der Fabrikanlagen an der Favr

^spstaltprodulite kolier-kaumsterisliev
vurotect - ^spksltoicl - 5Ierol - Lomposit

«?«


	Die Bautätigkeit in der Schweiz im ersten Halbjahr 1928

